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EMMENMATT | 7. JULI - 19. AUGUST: FREILICHTSPIELE AUF DER MOOSEGG

«Die Räuberhochzeit» wird inszeniert
Das Freilichttheater Moosegg besteht
seit über zwanzig Jahren und hat sich
in dieser Zeit als kulturelle Institution
weit übers Emmental hinaus einen gu-
ten Namen gemacht. Am 7. Juli steht
die Premiere des Volksstücks «Die
Räuberhochzeit» an.

Mit ihren letzten Strahlen wärmt die
Sonne die steilen Hänge der Emmen-
taler Hügel. Fährt man auf die Moos-
egg oberhalb von Lauperswil, sieht
man im Abendlicht die malerische
Emmentaler Landschaft in einem gol-
denen Glanz. Es weht eine leichte Bri-
se durch die Tannen auf der Waldbüh-
ne der Freilichtspiele Moosegg. Sonst
ist es still. Nur von weitem hört man
einen Traktor, der noch mit dem letz-
ten Fuder Heu nach Hause fährt. Re-
gisseur Simon Burkhalter und die
Spielerinnen und Spieler beginnen in

wenigen Momenten einen Probe-
durchlauf des Stücks «Die Räuber-
hochzeit». Vor und hinter den Kulis-
sen der Freilichtspiele Moosegg
herrscht ein emsiges Treiben. Clara,
die Magd, platziert in letzter Sekunde
ein Requisit an den richtigen Ort hin-
ter der Kulisse. Schon erklingt die Er-
öffnungsmusik der «Räuberhochzeit»
aus den Lautsprechern. In diesem Au-
genblick wird die verlassene Bühne
von einer Schar Figuren bevölkert.
Ein junges Mädchen schäkert mit ei-
nem Burschen, hier arbeiten zwei
Männer am Dach des Schuppens und
auf dem Vorplatz des Kurhotels Eg-
genmoosbad wischt die alte Magd den
Platz.

Zeitreise ins 19. Jahrhundert
«Die Räuberhochzeit» nimmt Zu-
schauerinnen und Zuschauer mit ins
19. Jahrhundert im Kanton Bern. Die
wohlhabenden Gäste suchen Ruhe
und Erholung im Kurhotel «Egge-
moosbad». Obwohl die Wirtin Berta
und ihre Bediensteten ihren Gästen
einen möglichst erholsamen Aufent-
halt bieten wollen, kommt es unwei-
gerlich zu Verwirrungen, Missgeschi-
cken und kleinen Tragödien.

Der Autor Paul Steinmann hat das
Volksstück «Die Räuberhochzeit»
nicht nur komplett neu geschrieben,
sondern auch direkt auf den Spielort
Moosegg zugeschnitten. Entstanden
ist eine rasante Komödie mit viel Witz
und Musik. Steinmann hat viel Erfah-
rung als Theater- und Drehbuchautor.
Er schrieb das Buch für das Musical
«Die Schweizermacher» und war Co-
Drehbuchautor beim von SRF co-pro-
duzierten Film «Cannabis». Seit acht
Jahren ist er zudem mit seinen «Mor-
gengeschichten» regelmässig Gast
auf SRF1.

Seit Anfang Jahr proben die zwan-
zig Frauen und Männer mehrmals wö-
chentlich für «Die Räuberhochzeit».
Jetzt geht es darum, dem Stück den

letzten Schliff zu verpassen.
Bei der Theaterprobe klappt in die-

sem Moment ein Szenenwechsel noch
nicht so fliessend, wie dies Simon
Burkhalter gerne hätte. Hastig greift
er nach dem seinem Notizblock. In der
Besprechung nach dem Durchlauf
wird er dann klären, warum Frieda ei-
nen Augenblick zu spät erschienen ist.

Die Karriere von Regisseur Simon
Burkhalter hat seinerzeit als Kinder-
darsteller in Emmentaler Freilicht-
produktionen begonnen. Aktuell in-
szeniert Burkhalter an diversen
Bühnen im Kanton Bern. Zu seinen
letzten Inszenierungen gehören die
Operette «Im weissen Rössl» in
Bümpliz sowie die Uraufführung «Ro-
sa-verdingt» in der Kupferschmiede
Langnau. Ausserdem inszeniert er für
die Operettenbühne Hombrechtikon,
Zürich und für die BernerSommer-
Operette. Es ist nicht schwer zu er-
kennen, dass es dem gebürtigen Em-
mentaler Freude bereitet, bei den
Freilichtspielen Moosegg gewisser-
massen zu seinen Wurzeln zurückzu-
kommen. Mit grossem Engagement
erteilt er Anweisungen und manchmal
kann er nicht anders, als auf die Büh-
ne zu springen und selber vorzuspie-
len, wie er sich diese oder jene Geste
wünscht.

Mittlerweile ist die Sonne unterge-
gangen. Der Mann auf dem Klappsitz,
welcher heute die Probe besucht hat,
hat sich in eine warme Wolldecke ge-
schlungen. Auf der Bühne laufen die
Spielerinnen und Spieler in der letzten
Szene noch einmal in Höchstform auf.
Kurz nach dem Ende des Durchlaufes
kommt Clara, die Magd, ein wenig er-
schöpft hinter den Kulissen hervor
und trinkt einige Schlucke Wasser aus
ihrer Flasche. Worauf sie sich am
meisten freue? Wenn ab dem 7. Juli
die Tribüne dann mit Leuten gefüllt
sei und das Stück den Zuschauerinnen
und Zuschauer einen vergnüglichen
Abend bereite! FLORIAN DOLDER

THUNSTETTEN | TAG DER OFFENEN TÜR IM SCHLOSS THUNSTETTEN

Perücken, Puder und staunende Gesichter
Schon beim Eintritt ins repräsentative
Barockschloss, das sich Hieronymus
von Erlach in den Jahren 1713 bis 1715
in Thunstetten hatte erbauen lassen,
wurde Besucherinnen und Besuchern
schnell klar, dass das Rad der Zeit für
einmal zurückgedreht worden war:
Perücken, gepuderte Gesichter und
prächtige Gewänder – das Zeitalter
der «Élégance» war zumindest für ei-
nen Tag zurück im Schloss Thunstet-
ten. Unter dem Motto „Barock – mehr
als nur ein schöner Schein“ wurde vie-
len Besucherinnen und Besuchern am
Tag der offenen Tür ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten, das
spannende Einblicke in die Zeit des

18. Jahrhunderts im allgemeinen und
in ein reiches Kapitel Lokalgeschichte
des Oberaargauer Dorfs im speziellen
gewährte.

Auf Kurzführungen und im Muse-
um konnte man sich am vergangenen
Sonntag mit der Geschichte des
Schlosses vertraut machen oder ganz
einfach wieder einmal dessen wun-
derbaren Räume besichtigen. Speziel-
le Erlebnisse waren die kommentier-
ten Tanzvorführungen der Gruppe
«Danza Antica» sowie die drei szeni-
schen Vorträge mit Marie-Christine
Egger, welche die staunenden Gäste
mit Sitten und Tischkultur des Ba-
rocks bekannt machte. THOMAS FÜRST

MADISWIL | MAGDALENA RÄZ HAT 22 KILO ABGENOMMEN

Abnehmen dank genug essen
Essen Sie endlich genug! So werden
Sie nicht nur ihr Gewicht reduzieren,
sondern auch halten können. Tabea
Lierzer, ParaMediForm Langenthal,
zeigt auch Ihnen, wie es funktioniert!

So hat zum Beispiel Magdalena Räz
aus Madiswil dank Paramediform 22
Kilo abgenommen und wieder eine tol-
le Lebensqualität erhalten.

Magdalena Räz erzählt, wie sie es
geschafft hat: «Die Waage zeigte ste-
tig mehr an, die Kleider wurden im-
mer enger, dann noch das Gefühl nicht
mehr fit zu sein, waren für mich die
Hauptgründe, weshalb ich den Ent-
schluss fasste: Etwas für meine Ge-
sundheit und gegen mein steigendes
Gewicht zu tun! Im Dezember 2014
habe ich mich bei Tabea Lierzer für
eine Beratung und die Umstellung
meiner Ernährungsgewohnheiten an-
gemeldet. Heute weiss ich, es war ge-
nau das richtige für mich. Mir gefiel,
dass Tabea Lierzer von Anfang an
sehr ehrlich und direkt zu mir war.
Nur wenn ich langfristig meine Essge-
wohnheiten umstelle und zu neuer
Normalität werden lasse, werde ich
meine Ziele erreichen und auch lang-
fristig halten können. Am Anfang
konnte mir einfach nicht vorstellen,
mehr zu essen, um meine Gewichts-
ziele zu erreichen. Der Gewichtsver-
lust war jedoch sofort sicht- und
messbar. Ich gewöhnte mich daher
schnell an die neue Art der Zuberei-
tung und der Nahrungsauswahl. Auch
heute, zwei Jahre später bin ich im-
mer noch 20 kg und drei Kleidergrö-
ssen weniger und das Leben ist in al-
len Sparten leichter geworden! Die
Entscheidung, eine professionelle Be-
ratung in Anspruch zu nehmen, hat
sich in jeder Hinsicht gelohnt! In mei-
nem Beruf als Hauswirtschaftslehre-
rin brachte ich bereits viel Wissen
über gesunde Ernährung mit. Dank
meinem persönlichen Ernährungspro-
fil konnte ich jedoch noch viele neue
Erkenntnisse über die Funktion mei-
nes Stoffwechsels machen, nun weiss
ich genau welches Nährstoffverhält-

nis mein Körper braucht, um richtig
gut zu funktionieren. Heute kann ich
mein Gewicht halten, ohne dass ich ab
und zu auf ein gutes Stück Kuchen,
oder ein Glas Wein, verzichten muss.
Mit Freuden werde ich auch weiterhin
die Beratung von Tabea Lierzer nach
meinem Bedarf beanspruchen.»

Entscheiden auch Sie sich für eine
bessere Gesundheit und Lebensquali-
tät – es lohnt sich! PD

Magdalena Räz aus Madiswil hat
dank ParaMediForm 22 Kilo abge-
nommen. FOTOS ZVG

AARWANGEN | SCHULTERSCHLUSS DER UNIHOCKEY-HOCHBURGEN

Wiler und ULA rücken zusammen
Die beiden Unihockey Hochburgen Wi-
ler-Ersigen (SVWE, NLA) und Unihockey
Langenthal-Aarwangen (ULA, NLB) in-
tensivieren ihre Zusammenarbeit. Bei-
de Vereine versprechen sich durch die-
sen Schulterschluss zu Recht einiges.

Der elffache Schweizermeister Wiler-
Ersigen ist bestrebt, in all seinen Leis-
tungs-Teams von der U16 bis NLA,
welche alle in der höchsten Stufe spie-
len (zuletzt resultierten die Meisterti-
tel bei der NLA, U21 und U18) die bes-
ten Talente der Region einzubinden.

Auf der Suche nach jungen Talen-
ten erkannten die SVWE Verantwort-
lichen auch das Potential von jungen
Spielern, welches in der grossen
Nachwuchsorganisation von ULA
schlummert. Da ergeben sich für die
jungen wilden Oberaargauer tolle
Möglichkeiten, Erfahrungen auf höhe-
rer Stufe zu sammeln und sich bei
Wiler-Ersigen weiterzuentwickeln.
ULA Sportchef Heini Sommer: «Es ist
ein Geben und Nehmen, beide Vereine

sollen und müssen davon profitieren
können. Das Ganze darf nicht einsei-
tig sein.» In diesem Zusammenhang
dürfen beim NLB-Team von ULA die
Neuzugänge von Goalie Noel Gast und
Verteidiger Samuel Nussbächer (bei-
de bisher SV Wiler-Ersigen) bekannt
gegeben werden. Es sind zwei weitere
Akteure, welche den Weg vom SVWE
zu ULA gefunden haben. Und sie zei-
gen vorbildlich auf, wie das System
funktionieren kann. Im Fall von Nuss-
bächer kehrt ein ehemaliger ULA-Ju-
nior wieder zum Stammverein zurück.
Noel Gast seinerseits als SVWE-Ei-
gengewächs soll in der NLB Spielpra-
xis sammeln können, um sich für hö-
here Aufgaben in der Zukunft zu
empfehlen.

Die partnerschaftliche Zusammen-
arbeit wird am 24. Juni mit einem
Freundschaftsspiel ULA gegen SVWE
mit Spielbeginn um 17 Uhr, anlässlich
des Vereinsfestes von ULA, in der
Kreuzfeldhalle in Langenthal doku-
mentiert. ANDREAS LANZ

ParaMediForm
Tabea Lierzer
Brauihof 2, 4900 Langenthal
Telefon 062 544 65 15

Marie-Christine Egger machte ein zahlreiches Publikum
mit Sitten und Tischkultur des Barocks bekannt.

Die Gruppe «Danza Antica» begeisterte mit ihren Tanzvor-
führungen. FOTOS THOMAS FÜRST

Bietet nicht nur feines Volkstheater, sondern auch wunderbare Ausblicke ins
«Hogerland»: Die Moosmatt. FOTOS ZVG

Inszeniert wird das Volksstück «Die
Räuberhochzeit», das Zuschauende
ins 19. Jahrhundert führt.

Ticketverlosung

Der «Oberaargauer» verlost 2 x 2 Ti-
ckets für die Aufführung von «Die
Räuberhochzeit» auf der Moosegg für
ein frei wählbares Aufführungsdatum
(Daten auf www.freilichtspielemoo-
segg.ch).

Senden Sie eine E-Mail mit Namen
und Adresse an info@oberaargauer.ch
oder eine Postkarte an:
ZT Medien AG
Oberaargauer / «Die Räuberhochzeit»
Henzmannstrasse 20
4800 Zofingen

Einsendeschluss ist am Donners-
tag, 29. Juni, 16.00 Uhr. Alle rechtzei-
tig eingegangenen Talons nehmen an
der Verlosung teil. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Die Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt. Die
Preise werden nicht in bar ausbezahlt.
Es wird keine Korrespondenz geführt.


